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Liebe Leserinnen und Leser,

der Wunsch nach „Gerechtigkeit“ ist eine endlos währende Sehnsucht der Menschen. Was 
gerecht ist und was ungerecht, darüber wird ebenso so lange schon debattiert und gestrit-
ten – in der Philosophie, in der Politik, und, ganz praktisch, am Küchentisch in den Familien.
 
Die Aussage, dass nur eine gerechte Gesellschaft sozial ist und gerechte Verhältnisse für ein 
gutes Miteinander unverzichtbar sind, teilen wohl die allermeisten Menschen. Wohin führt 
es dann, wenn – wie unlängst in einer großen Tageszeitung thematisiert - den „Alten“ 
vorgeworfen wird, die Rentendebatte verspiele Deutschlands Zukunft, weil über die soziale 
Absicherung im Alter in Wahrheit die Digitalisierung und das schnelle Internet entscheiden 
würden? 
Was geht uns verloren, wenn umgekehrt die Älteren, anders als früher, ihre Lebensleistung 
von der Gesellschaft nicht mehr gewürdigt und geschützt sehen? Was soll die Sozialberate-
rin der allein erziehenden Mutter sagen, die ihren Alltag mit Hartz IV bewältigen muss und 
fassungslos mitbekommt, wie sich die Regierungen in Berlin und München über Monate 
darüber in den Haaren liegen, ob auch ihr das neue Landesfamiliengeld ausbezahlt wer-
den darf? Und ist es tatsächlich gerecht, dass dieselbe Sozialleistung Wohlhabenden schon 
längst regelmäßig aufs Konto überwiesen wird?

Ich glaube, es sind am Ende ganz konkrete Fragen, die uns ein Gefühl dafür entwickeln 
lassen, was gerecht ist, und was ungerecht. Wie facettenreich die Diskussion über den Wert 
Gerechtigkeit, der im Leitbild der AWO eine ganz wichtige Stellung hat, ist, zeigt die neue 
„WIR“. Die Beiträge, zu deren Lektüre ich Sie einlade, machen aber auch deutlich, dass es 
sich lohnt, für eine gerechte Gesellschaft zu arbeiten.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr

Thomas Beyer
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Aufgeregt standen die Kinder der ver-
schiedenen Gruppen bunt geschmückt 
im Schatten und warteten auf ihren 
Auftritt. Sie hatten extra ein Lied 
einstudiert, das sich mit dem Beginn 
und dem Leben der Kindertagesstätte 
beschäftigte. Kindgerecht wurde alles 
aufbereitet und den Eltern vermittelt, 
welche Werte es zu erfüllen gibt. 
Besonders das Konzept nach Marie 
Montessori mit der Unterstützung der 
Eigenentwicklung und der Natur-
verbundenheit stehen dabei im Vor-
dergrund, hatte Kindergartenleitung 
Christine Müller bei ihrer Begrüßung 
ausgeführt. Dieses Konzept hat sich in 
den letzten 25 Jahren bewährt.

Auch die Integration von Flücht-
lingskindern ist im Wiesen-
grund-Kindergarten vorbildlich 
geglückt. Den Kindern ist es egal, 
aus welchem Land ihr Spielkamerad 
kommt. Groß geschrieben wird im 
Kindergarten die Inklusion. Aktuell 
sind vier Kinder mit Behinderung 
in den täglichen Ablauf mit ein-
gebunden. Doch mit viel Herz und 
Einfühlungsvermögen gelingt das 

„Besucht uns mal im Wiesengrund“

Jubiläumsfeier 25 Jahre  
AWO Kindergarten in Höchberg

tägliche Zusammenleben immer 
wieder. Sie verglich die Entwicklung 
des Kindergartens mit der Entwick-
lung eines Menschen. Mit 25 sei der 
Wiesengrund nun erwachsen.

Die stellvertretende Bezirksvorsit-
zende Irene Görgner lobte die Arbeit 
der Mitarbeitenden vor Ort und die 
Ausrichtung des Kindergartens in 
die Montessori-Pädagogik und Bür-
germeister Peter Stichler war gleich 

zu Beginn seiner Amtszeit vor 25 
Jahren überzeugt, dass der Wiesen-
grund-Kindergarten ein Erfolgsmo-
dell wird. 

Nach all den Reden waren endlich 
die Kinder am Zuge und schmet-
terten ihr Lied den Eltern und Be-
suchern entgegen, bevor sie sich zu 
den einzelnen Spielstationen bega-
ben, die an diesem Tag aufgebaut 
waren.

Irene Görgner überbrachte die Grüße des Bezirksverbandes  
zum 25-jährigen Jubiläum des Kindergartens im Wiesengrund

Ganz aufgeregt waren die Kinder beim Singen ihres Liedes anlässlich ihres Kindergarten Jubiläums.  
Doch sie machten ihre Sache sehr gut. (Fotos: Matthias Ernst)



Auch in der Spielsaison 2019/20 ist die 
AWO wieder Partner der Würzburger 
Kickers. Seit 3 Jahren und aktuell in 
der 4. Saison betreut ein Team von 
Mitarbeiter*innen der AWO die Kinder 
fußballverrückter Eltern. 

Die AWO betreut aber nicht nur Kin-
der, sondern seit letztem Jahr auch 
Fußballfans mit Seheinschränkun-
gen. Das Projekt T_OHR ermöglicht 
blinden oder stark sehbehinderten 
Menschen die Teilnahme an Live- 
Fußballspielen. Eigene Reporter 
kommentieren das Spiel und über-
tragen es live auf Funkkopfhörer der 
Fans. T_OHR wird in Trägerschaft des 
AWO Bundesverbandes umgesetzt, 
gefördert von der Aktion Mensch 

Gewinnspiel:
Anfeuern und genießen
2 VIP-Eintrittskarten für die Würzburger Kickers 

Teilnehmen können nur AWO Mitglieder. – Das gilt auch, 

wenn Sie sich erst jetzt zu diesem Schritt entscheiden. 

Sie können dann nicht nur unsere zahlreichen Mitglie-

dervorteile nutzen, sondern gleichzeitig unsere Projekte 

für Menschen unterstützen, die nicht auf der Sonnensei-

te des Lebens stehen. Einen Hinweis zum Beitritt fin
den 

Sie auf Seite 35. 

Schön war‘s
Von unserem Mitglied Martin 
Bass aus Gerbrunn erhielten wir 
folgenden Bericht über seinen 
Gewinn beim Gewinnspiel unse-
res Monatsrätsels: „Wir hatten im 
Dezember zwei Übernachtungen 
im Hotel „Zum Hirschen“ in Lam 
beim Preisausschreiben der AWO 
Mitgliederzeitung gewonnen. 

So geht‘s:

Wer die VIP-Karten gewinnen 
möchte, schickt die Antwort auf 
die untenstehende Frage bis 
spätestens 13.9.2019 per Mail 
oder Post an die Redaktion „Wir 
in Unterfranken“, AWO Bezirks-
verband Unterfranken, Kant-
straße 45a, 97074 Würzburg, 
E-Mail: natalia.schroeder 
@awo-unterfranken.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Die Gewinnerin oder der 
Gewinner wird von uns be-
nachrichtigt und im nächsten 
Heft namentlich veröffentlicht.

Unsere Gewinnfrage lautet: 

Was ist der Unterschied zwischen 
Inklusion und Integration?

Wir hatten besonderes Glück: Zum 
einen hatten wir die Übernachtun-
gen gewonnen, zum anderen fand 
in Lam das diesjährige Treffen des 
Mercedes W123 Oldtimerclubs statt. 
So konnten wir beides ideal verbin-
den. Eine schöne Fahrt bei super 
Wetter in den Bayerischen Wald mit 
unserem 43 Jahre alten Würzbur-
ger Taxi und das Treffen mit vielen 

bekannten Oldtimer Fahrern aus 
ganz Deutschland. Zusätzlich hat-
ten wir eine weitere Nacht in dem 
für seine Behindertenfreundlichkeit 
ausgezeichneten Hotel gebucht, um 
mehr Zeit mit Bekannten, die aus 
Ungarn angereist waren, verbrin-
gen zu können. Der große Arber 
liegt schließlich nur 20 Minuten 
entfernt. Schön war‘s.“

und der DFL-Stiftung und baut auf 
den Erfahrungen des ZSBR (Zentrum 
für Sehbehinderten und Blindenre-
portage) auf.

In Kooperation mit FC Kickers Würz-
burg verlosen wir für unsere Mit-
glieder 2 VIP Eintrittskarten für das 
Heimspiel am 20. September 2019 
gegen den SV Meppen. Im Gewinn-
paket sind enthalten: 2 Sitzplatz-
karten im AWO-Block. 

Zum Spiel verköstigen Bernhard 
Reiser und sein Team die Gäste im 
VIP-Bereich der FLYERALARM Arena. 
Es erwartet Sie ein Buffet zur Stär-
kung vor dem Spiel, süße Leckereien 
in der Halbzeitpause und leckere 

Currywurst mit hausgemachter Soße 
zum Ausklang – Spannung und Ge-
nuss sind also garantiert!

 www.wuerzburger-kickers.de
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Beim Pflegefachgespräch im AWO-Seniorenzentrum in Schwebheim, v.l. Altbürgermeister Hans Fischer, Pflegedienst-
leitung Elke Hohmann-Schwab, Einrichtungsleiterin Monika Müller, Fachbereichsleiterin Ulrike Hahn, MdB Sabine 
Dittmar, Pflegebevollmächtigter Andreas Westerfellhaus, Bezirksgeschäftsführer Martin Ulses, Fachbereichsleiter Tho-
mas Fabiunke, SPD Schwebheim Thomas Schäfer, Fachbereichsreferentin Bettina Albert (Foto: Matthias Ernst)
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Pflegebevollmächtigter der 
Bundesregierung zu Gast im  
AWO Seniorenzentrum Schwebheim

in der Freizeit keiner anderen Be-
schäftigung nachgehen. Wichtig 
sei auch, dass alles was politisch 
ausgehandelt wurde, vor Ort nicht 
abgelehnt werde oder man sogar 
dagegen arbeite. Es sein fatal, die 
Pflege mit dem Mindestlohn in Zu-
sammenhang zu bringen.

Ulrike Hahn beklagte, dass die Prü-
forgane grundsätzlich Missbrauch 
gegenüber der Pflege an den Tag 
legen würden. Dies untergrabe die 
Arbeit der fleißigen Mitarbeiter in 
den Einrichtungen und demotiviere 
sie. Das neu eingeführte Meldewe-
sen habe für noch mehr Bürokratie 
gesorgt.

Westerfellhaus nahm an diesem Tag 
sehr viele neue Informationen mit 
aus Schwebheim zurück nach Ber-
lin. Er war froh, dass er endlich mit 
Fachleuten zusammensaß, die nach 
Lösungen suchen und nicht wie vie-
le andere immer nur jammern.

Das Pflegegesetz sei sicherlich ein 
guter Weg, doch habe man damit 
ein bürokratisches Monster geschaf-
fen. 

MdB Dittmar wies darauf hin, dass 
die Pflege in der Politik einen ho-
hen Stellenwert hat. Allerdings 
müsse noch viel getan werden, 
damit alle Parteien zufrieden sind. 
Vieles müsse die Selbstverwaltung 
regeln, der Saat könne nur die Rah-
menbedingungen schaffen.

Westerfellhaus lobte die Anstren-
gungen der AWO für ein ausge-
wogenes System. „Es klappt nicht 
überall so gut wie hier“. Die kon-
zertierte Aktion Pflege habe vieles 
angestoßen, stellte er fest, auch 
wenn in vielen Bereichen Kompro-
misse gemacht werden mussten. 
Er stellte ein Pilotprojekt vor, das 
die 35-Stunden Woche bei vollem 
Lohnausgleich beinhaltet, mit der 
Maßgabe, dass die Mitarbeitenden 

Zu einem Fachgespräch mit Andreas 
Westfellhaus, trafen sich im AWO Se-
niorenzentrum Schwebheim AWO-Be-
zirksgeschäftsführer Martin Ulses, 
Abteilungsleiter Controlling Thomas 
Fabiunke, Bereichsleitung Fachbe-
reich Senioren und Reha Ulrike Hahn, 
sowie ihre Referentin Bettina Albert 
zusammen mit der Einrichtungsleitung 
Monika Müller und Pflegedienstlei-
tung Elke Hohmann-Schwab. Wester-
fellhaus war auf Einladung der Bun-
destagsabgeordneten Sabine Dittmar 
in ihrem Wahlkreis unterwegs und 
machte extra einen Abstecher in den 
Betreuungswahlkreis Schweinfurt.

Im Gespräch ging es vor allem um 
den Fachkräftemangel und mögli-
che Lösungen. Martin Ulses präsen-
tierte dem Pflegebevollmächtigen 
die Arbeitsweise der AWO und seine 
Vorstellungen von einer guten Mit-
arbeiterführung. Thomas Fabiunke 
ging auf die Probleme mit der Um-
setzung der Gesetze des Bundes ein. 



Viele kennen das: Plötzlich und uner-
wartet ist man mit einer neuen Situ-
ation konfrontiert und fühlt sich erst 
einmal völlig überfordert. Gut, wenn 
man dann Familie, Angehörige oder 
Freunde hat, die einem aus der ersten 
Unsicherheit helfen. Nicht alle Men-
schen in Würzburg können allerdings 
auf ein soziales Netzwerk zurückgrei-
fen und fühlen sich im konkreten Fall 
eher allein gelassen und einsam.

Genau diese Lücke möchte der AWO 
Stadtverband Würzburg mit einem 
neuen ehrenamtlichen Angebot 
schließen. In der AWO Ansprech-
bar in der Semmelstraße 46 sollen 
Betroffene künftig nicht nur ein 
offenes Ohr für ihre Anliegen fin-
den, sondern auch konkrete Unter-
stützung. Die AWO-Servicekräfte in 
der Ansprechbar beraten nicht im 
eigentlichen Sinn, sondern leisten 
Hilfe beim Verstehen oder Ausfüllen 
von Papieren und Formularen und 
sind ansonsten bestrebt, gemein-
sam mit ihrem Gesprächspartner 
die richtige Stelle für das jeweilige 
Anliegen zu finden. Im Vordergrund 
steht dabei stets das AWO-Motto: 

Gute Zuhörer für die AWO Ansprechbar gesucht

AWO Stadtverband startet  
neues Ehrenamtsprojekt

Hilfe zur Selbsthilfe.

„Wir sind überzeugt, mit der AWO 
Ansprechbar das Netzwerk der Hil-
fe in unserer Stadt zu verstärken 
und betroffenen Menschen einen 
wertvollen Anlaufpunkt zu bieten“, 
sind sich Rudolf Mainardy, Marion 
Schäfer-Blake und Matthias Heese, 
die Vorstandsmitglieder des Stadt-
verbandes, einig. „Dafür investieren 
wir gerne in die Ansprechbar und 
die hauptamtliche Begleitung des 
Projektes.“ 

Derzeit sucht der AWO Stadtverband 
noch Unterstützer für die Ansprech-
bar, um das Angebot in den nächs-
ten Wochen ausweiten zu können. 
Die Bewerber für diese Aufgabe 
sollten mindestens zwei Stunden 
Zeit in der Woche mitbringen sowie 
die Fähigkeit zum Zuhören, Spaß 
am Umgang mit anderen Menschen, 
Taktgefühl und Verschwiegenheit, 
Teamfähigkeit sowie die Bereitschaft 
zur regelmäßigen Fort- und Wei-
terbildung. Für die neue Aufgabe 
werden die Ehrenamtlichen geschult 
und hauptamtlich begleitet von der 

neuen Ehrenamtskoordinatorin des 
AWO Stadtverbandes, Traudl Bau-
meister.

 Interessenten können sich ab 
sofort unter Tel. (0931) 61936609 
(Anrufbeantworter) oder per E-Mail 
bei traudl.baumeister@awo-
unterfranken.de oder persönlich 
direkt in der Ansprechbar melden,  
Mo. 10-12 Uhr; Mi., 13-15 Uhr; 
Do., 14-16 Uhr sowie am  
2. Samstag im Monat, 13-15 Uhr.

Großer Andrang herrschte bei der Eröffnung der Ansprechbar in der Würzburger Semmelstraße (Fotos: Traudl Baumeister)
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Würzburgs 3. Bürgermeisterin und 
AWO-Stadtverbandsvorsitzende Ma-
rion Schäfer-Blake erläutert die 
Aufgaben der Ansprechbar



So werden Sie Mitglied
Sie finden die Ziele und Werte der AWO 
sympathisch. Ihnen gefällt das Mit-
gliedermagazin? Sie möchten die AWO unterstützen 
und das Heft regelmäßig lesen können. Sie möchten 
sich für die AWO engagieren – finanziell und/oder 
zeitlich? Dann werden Sie doch Mitglied. Rufen Sie 
einfach an und wir senden Ihnen einen Aufnahme-
antrag zu:

Tel. 0931 29938-270

oder laden Sie sich im Internet selbst ein Beitritts
formular herunter: www.awo-unterfranken.de  
(unter „Mitmachen“)

awo-unterfranken.mitarbeitervorteile.de

Profitieren Sie von exklusiven Services und Einkaufs-
vorteilen. Sie können im Marktplatz bis zu 60 Pro-
zent bei über 500 Partnerunternehmen sparen. 

Der Weg zu Ihren Vorteilen und  
zum Marktplatz – so einfach geht es:

Ê Gehen Sie auf  
awo-unterfranken.mitarbeitervorteile.de

Ë Klicken Sie auf der Startseite oben auf  
„Neuer Nutzer? Hier registrieren“

Ì Geben Sie Ihre Daten ein und registrieren sich  
mit privater E-Mail und Registrierungscode K127FCX

Í Fertig! Nun können Sie alle Mitgliedervorteile 
nutzen. Viel Spaß beim Angebote entdecken und 
Einkaufen!

Fragen hierzu beantwortet Natalia Schroeder 
Tel. 0931 29938-270 
E-Mail: natalia.schroeder@awo-unterfranken.de

Registrierungscode K127FCX

NEU – NEU – NEU – NEU - NEU – NEU - NEU

EIN EIGENER MARKTPLATZ NUR FÜR AWO- 
MITGLIEDER UND -MITARBEITER*INNEN
Egal, ob es das IPhone zu Hause in der Schublade 
ist, über das sich bestimmt noch jemand freut, das 
Lego, mit dem keiner mehr spielt, die Wohnung, die 
zu vermieten ist -  der neue Marktplatz für AWO Mit-
glieder und Mitarbeiter ist für Suchende und Anbieter 
aus Reihen der AWO der richtige Treffpunkt. Alle An-
zeigen sind vier Wochen lang aktiv und ausschließ-
lich im Marktpatz der AWO Unterfranken sichtbar. Wir 
wünschen viel Spaß beim Handeln!
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UNSER AWO VERANSTALTUNGSKALENDER

OKTOBER
05	 15 Uhr, SZ Schwebheim, Geburtstagskaffee 

12.	 Naturkindergarten Schonungen, Tag der offe-
nen Tür

15.	 8 Uhr, SZ Niederwerrn, Weißwurstfrühstück

16.	 15 Uhr, Hans-Sponsel-Haus, Herbstfest

19. 	15 Uhr, Seniorenheim Weilbach, Oktoberfest 
mit der Hauskapelle

19.	 OV Schonungen, 95-jähriges Jubiläum

NOVEMBER
05.	 14.30 Uhr, Hans-Sponsel-Haus, 

Geburtstagskaffee

05.	 15 Uhr, SZ Schwebheim, Geburtstagskaffee

08.	 10 Uhr, SZ Schwebheim, Besuch Schlosskinder-
garten/Laternen basteln

11.	 15.30 Uhr, SZ Schwebheim, St. Martinsumzug 
mit dem Schlosskindergarten

11.	 12 Uhr, Wilhelm-Hoegner-Haus, 
Martini-Gans-Essen

13.	 12 Uhr, Wilhelm-Hoegner-Haus, Mix-Buffet

23.	 14 Uhr, Wilhelm-Hoegner-Haus, Adventsbasar

23.	 15 Uhr, Wilhelm-Hoegner-Haus, Adventsfeier

DEZEMBER
01.	 14–19 Uhr, SZ Knetzgau, Adventsmarkt

07.	 16–19 Uhr, Hans-Weinberger-Haus, 
Weihnachtsmarkt im Garten

08.	 10–12 Uhr, Bernhard-Junker-Haus,  
Konzert Gailbacher Liederkranz

08.	 16–19 Uhr, Seniorenheim Weilbach, 
Adventsmarkt

10.	 17 Uhr, SZ Schwebheim, Weihnachtsfeier  
für die ehrenamtlichen Mitarbeiter

11.	 Wilhelm-Hoegner-Haus, Mitarbeiterehrung

16.	 Seniorentreff Grombühl, Weihnachtsfeier  
im Felix-Fechenbach-Haus

17.	 17 Uhr, SZ Schwebheim, Weihnachtsfeier

Stand: Juli 2019; Anfangszeiten waren bei Redakti-
onsschluss nicht alle bekannt, bitte achten Sie für 
mehr Infos auf Ankündigungen in der örtlichen 
Presse.



Nur für Mitglieder – Ihre Vorteile!

Familie
AWO Babyschwimmen
5 Euro Rabatt, für Babys 
von 12 Wochen bis 15 Monate, in der 
Geriatrischen Reha-Klinik. 
www.awo-babyschwimmen.de

AWO Babysitteragentur
Einmalige Aufnahmegebühr 20 Euro 
(sonst 36 Euro). 
www.awo-babysitteragentur.de

Erlebnispark Schloss Thurn
1,50 € Rabatt auf den Eintrittspreis 
bei Vorlage von Mitgliedsausweis, 
-buch (21,40 Euro für Erwachsene, 
19,40 Euro für Drei- bis Elfjährige) - 
geöffnet vom 13.4. bis 30.10. 
www.schloss-thurn.de

Fitness
Actionsport Würzburg
Tauchen-Schwimmen-
Schnorcheln-Reisen. 10 Prozent Rabatt 
auf Kurse, Serviceleistungen, Fort- und 
Weiterbildungen, reguläre Ware. 5 
Prozent auf Set- und Sonderangebote. 
Mitgliederausweis vorlegen. 
www.actionsport-wuerzburg.de

W1 Fitnessclub Würzburg
Es gelten besondere Konditionen.  
Weitere Infos: www.w1-fitness.de

Sportina Fitness  

für Frauen
100 Prozent Rabatt auf das Start
paket in Höhe von 99 Euro; Trainings
konzept für Frauen.  
2x in Würzburg 
www.sportina.club.de

Urlaub
Rhön-Park-Hotel
10 Prozent Rabatt auf alle Stan-
dard-Angebote laut Preisliste.  
www.rhoen-park-hotel.de

Landhotel Kern, Bad Zwesten 
(Kurh. Bergland): 10 Prozent Rabatt 
auf die Standardpreise,  
www.landhotel-kern.de

Hotel Natzner Hof, Südtirol
10 Prozent Rabatt für AWO Mitglieder.
www.mineralienhotel.com

Rüters Parkhotel  

Willingen (Sauerland)
10 Prozent Rabatt auf alle  
Standardpreise.  
www.ruetersparkhotel.de

Hotel zum Hirschen  

Lam (Bayrischer Wald)

10 Prozent Rabatt auf alle Standard-
preise (gilt nicht an Feiertagen),  
www.hotel-zum-hirschen-lam.de

Haus und Garten
Auto Sauber
20 Prozent Rabatt ab Programm III, 
Programm II für 41,65 € (statt 59 €)
www.yalcin-handel.de

AWO Gartenbauservice
5 Prozent Rabatt auf alle Garten
arbeiten. Tel. 09321-383436

Schreinerei Marktbreit
10 Prozent Rabatt auf alle Produkte.
Tel. 09321-383436

Allerlei
E-Kart Center
10 Prozent Rabatt  
auf alle Kart-Dienst-
leistungen. 
www.ekart-center.de

Rentenberatung
Kostenfreie Erstberatung zu Fragen 
des Sozialrechts (Rentenberatung) 
beim Sozialverband Deutschland 
(SoVD): Termine nur nach Vereinba-
rung, Tel. 0157-76829570 (Isabella 
Stephan) im Hans-Sponsel-Haus, 

Würzburg-Lindleinsmühle 

einrichten-design Citystore
10 Prozent Rabatt auf alle Artikel des 
Sortiments (ausgenommen reduzierte 
und Ware von USM),  
Mitgliedsausweis vorlegen;  
Spiegelstraße 2, Würzburg

AWO Rechtsberatung
Mehr Infos siehe Seite 37

Bäckerei Fuchs, Winterhausen
10 Prozent Rabatt auf alle Brotwaren 
bei Vorlage des Mitgliedsausweises
Alte Brückenstraße 3, Tel. 09333-1396

Neue Beraterin des SOVD

Im vergangenen Jahr startete die 
AWO Unterfranken, in Koope-
ration mit dem Sozialverband 
Deutschland (SOVD) die Renten-
beratung für Mitglieder im Hans-
Sponsel-Haus in der Lindleins-
mühle in Würzburg. 

Isabella Stephan hat diese 
ehrenamtliche Aufgabe über-
nommen. An den Regularien 
ändert sich nichts. Die Erst
beratung ist für AWO-Mitglieder 
kostenfrei.

Interessierte müssen sich jeweils 
vorher telefonisch anmelden. 
Weitere Infos siehe rechts in der 
Rubrik „Allerlei“ unter „Renten-
beratung“. 

Rabatt-Coupon

Gültig bis 31.12.2019

Samstags den ganzen Tag zum Preis 
eines Zweistundentickets die Therme/
Sauna nutzen. Coupon bitte an der 
Handkasse in der Touristinformation 
abgeben. Gilt auch für Familien.

FrankenTherme Bad Königshofen

Rabatt-Coupon

Gültig bis 31.12.2019

Bei Abgabe dieses Coupons und Vorlage 
des AWO Mitgliedsausweises erhält der 
Inhaber einen Euro Rabatt auf alle Ein-
trittspreise. Pro Person und gelöstem 
Tarif ist nur ein Coupon einlösbar.

FrankenTherme Bad Windsheim

Rabatt-Coupon

Gültig bis 31.12.2019

Bei Abgabe dieses Coupons erhalten Sie 
jeden Montag (Damensauna) 20 Prozent 
Rabatt auf den regulären Eintrittspreis 
im Wonnemar Marktheidenfeld.  
Gilt auch für die Familienkarte.

Wonnemar Marktheidenfeld

Gutschein

für eine Tasse Kaffee

Bei Abgabe dieses Gutscheins erhalten  
Sie eine Tasse Kaffee gratis. 
Hans-Sponsel-Haus,  
Frankenstr. 193-195,  
97078 Würzburg

Lindleinscafé Würzburg

Die Mitgliedervorteile werden nicht 
aus Mitgliedsbeiträgen finanziert!

neu

neu

Rabatt-Coupon

Gültig bis 31.03.2020 

Bei Abgabe dieses Coupons und Vorlage 
ihres AWO Mitgliedsausweises erhalten 
sie einen einmaligen Rabatt von 0,50 € 
auf das 2-Stunden-, das 4-Stunden- und 
das Tagesticket für das Solebad.

 aqua-sole Kitzingen
Foto: aqua-sole

Für Frauen
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Ein großer Teil der Bürger in diesem 
Land hat jahrzehntelang gearbeitet. 
Sie haben Kinder großgezogen, An-
gehörige gepflegt, einen Beitrag zum 
Gemeinwohl geleistet. Nicht selten 
lautet aber das Ergebnis: eine so 
kleine Rente, dass nicht einmal die 
Grundsicherung gewährleistet ist. Für 
derartige Fälle soll nun die Grundren-
te eingeführt werden.

Das Vertrauen in die gesetzliche 
Rente ist wesentlich für den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt. Es ist 
aber auch Aufgabe der Solidarge-
meinschaft sicherzustellen, dass Ar-
beit sich lohnt und Menschen nach 
einem langen Arbeitsleben im Alter 
ein Auskommen haben, das ihre 
Leistung respektiert und anerkennt.

Mit der geplanten Grundrente soll 
dafür gesorgt werden, dass die 
Menschen sich auf das Kernver-
sprechen des Sozialstaats verlassen 
können: Wer jahrzehntelang in die 
Rentenversicherung eingezahlt hat, 
soll im Alter ordentlich abgesichert 
sein. Und zwar besser als derjenige, 
der nur kurzzeitig oder gar keine 
Beiträge geleistet hat.

Das Konzept sieht folgendermaßen 
aus: Grundlage der Berechnung 
sind die in den Grundrentenzeiten 
erworbenen Entgeltpunkte, die auf-
grund der eigenen Beiträge wäh-

Gesetzentwurf zur Grundrente 
vorgelegt

rend des gesamten Versicherungs-
lebens aus den Grundrentenzeiten 
erworben wurden. Die Rente wird 
um einen Zuschlag erhöht, wenn 
die Versicherten mindestens 35 Jah-
re „Grundrentenzeiten“ vorweisen 
können. Das sind Pflichtbeitrags-
zeiten vor allem aus Beschäftigung, 
Kindererziehung und Pflegetätig-
keit.

Die Höhe der Grundrente ergibt sich 
aus den im Einzelfall erworbenen 
Entgeltpunkten und einem Zu-
schlag. Konkret wird ab 35 Jahren 
„Grundrentenzeiten“ und einem 
Durchschnittswert von 0,2 Entgelt-
punkten (EP) der Durchschnittswert 
auf das 2-fache angehoben, ma-
ximal aber auf 0,8 EP pro Jahr. Für 
Menschen, die zum Beispiel 35 Jah-
re für ein Einkommen in Höhe des 
Mindestlohns bei Vollzeit gearbeitet 
haben, führt das zu einer monat-
lichen Bruttorente oberhalb der 
durchschnittlichen Grundsicherung. 
Mit höherem Einkommen wird der 
Zuschlag allmählich abgeschmolzen.

Ganz konkret: Eine Friseurin, die 40 
Jahre auf dem Niveau des Mindest-
lohns voll gearbeitet hat, kommt 
derzeit auf eine monatliche Rente 
von 512,48 Euro. Mit der Grund-
rente käme sie künftig auf eine Mo-
natsrente von 960,90 Euro.

Von der Grundrente werden 3 bis 
4 Millionen Menschen profitieren 
können, ein großer Anteil davon 
sind Frauen. Zur Wahrheit gehört: 
Nicht in allen Fällen wird die Hö-
herwertung raus aus der Grund-
sicherung führen. Darum soll die 
Grundrente mit Verbesserungen 
beim Wohngeld und der Einführung 
eines Freibetrags in der Grundsiche-
rung aufgebessert werden.

Auch die AWO macht sich für eine 
Grundrente stark. Dazu sagt der 

AWO-Bundesvorsitzende Wolfgang 
Stadler: „Die Grundrente muss, 
wie vorgeschlagen, vollständig aus 
Steuermitteln finanziert werden. Die 
Anerkennung von Lebensleistungen 
bei der Rente ist eine gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe. Die hierfür 
erforderlichen zusätzlichen Steu-
ermittel sollen mit Hilfe einer Fi-
nanztransaktionssteuer und der Ab-
schaffung der „Mövenpick-Steuer“ 
erzielt werden. Mit diesen längst 
überfälligen Maßnahmen werden 
mehrere Fliegen mit einer Klappe 
geschlagen und verteilungspolitisch 
richtige Akzente gesetzt“.

Ob die -steuerfinanzierte - Grund-
rente wirklich ein Baustein ge-
gen die Altersarmut werden wird, 
bleibt abzuwarten. Der Anspruch 
auf Grundrente setzt letztlich eine 
Fürsorgeabhängigkeit voraus und 
führt damit formal nicht zu deren 
Überwindung. Dies legt die Überle-
gung nahe, dass die »Grundrente« 
in Gestalt einer Ergänzungsleistung 
umgesetzt werden sollte, die ihrer-
seits bei der Grundsicherung von 
der Einkommensanrechnung freizu-
stellen wäre.

Auf dieser Seite geben die Rechts-
anwälte der AWO Rechtsberatung 
regelmäßig Rechtstipps, diesmal: 
Matthias Heese.

AWO Rechtsberatung ist 
auch telefonisch möglich
AWO Mitglieder können die 
kostenlose Rechtserstberatung 
persönlich oder telefonisch in 
Anspruch nehmen. Terminverein-
barungen jeglicher Art (persönlich 
oder telefonisch) sind nur über die 
Geschäftsstelle möglich. 

 Terminabsprache und 
Anmeldung:

Gabi Herz, Tel. 0931 29938-276 
(Mo. bis Do. von 8–16 Uhr, Fr. von 
8–12 Uhr) oder per E-Mail:  
gabi.herz@awo-unterfranken.de
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Hubert und ohne Staller - Staffel 8
Im Polizeirevier Wolfratshausen steht Franz Hubert wieder mit seiner für ihn typisch 
eigenwilligen Art im Zentrum des Geschehens, nachdem Johannes Staller unlängst 
seine große Liebe in Italien gefunden hat. Der bisherige Chef Reimund Girwidz fin-
det sich nun mitten im Polizistenalltag wieder, da er in Folge einer aus dem Ruder 
gelaufenen Undercover-Ermittlung seinen Dienstgrad als Polizeirat verloren hat. 
Mit Sabine Kaiser stehen Hubert und Girwidz plötzlich einer souveränen Frau als 
Chefin gegenüber. Ebenfalls neu in Wolfratshausen ist die junge, attraktive Polizis-
tin Rebecca Jungblut. Unterstützt werden sie alle von Martin Riedl auf seine ge-
wohnt schusselige aber herzliche Art. Auch Pathologin Dr. Caroline Fuchs, „Ich 
mach alles“-Yazid sowie Barbara Hansen tragen weiterhin ihren Teil zur Lösung der 
unterschiedlichsten Mordfälle bei.

Diese DVD-Box können Sie gewinnen. Senden Sie das Lösungswort an den 
AWO-Landesverband Bayern e.V., Petra Dreher, Edelsbergstraße 10,  
80686 München, Einsendeschluss ist der 25.11.2019.

Mitarbeiter des AWO-Landesverbandes sind von der Teilnahme ausgeschlossen.  
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Hubert und ohne Staller -  
Staffel 8

Herausgegeben 2019 von  
Concorde Home Entertainment
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Fachtag „AWO Bayern – 100 Jahre gelebte Werte“ 
 
 
Anlässlich des einhundertjährigen Verbandsjubiläums veranstaltet die Arbeiterwohlfahrt in Bay-
ern am 25. September 2019 in der Stadthalle Fürth einen Fachtag. Wir nehmen das Jubiläum 
zum Anlass der Frage nachzugehen, was Wertegebundenheit für den Verband und für das Unter-
nehmen bedeutet und wie diese im Alltag gelebt werden kann. 
 
Wir laden Sie herzlich zum Fachtag „AWO Bayern - 100 Jahre gelebte Werte“ ein. Dieser findet 
statt 
 

am 25. September 2019 (10.00 bis 16.00 Uhr) 
in der Stadthalle Fürth 

Rosenstrasse 50, 90762 Fürth 
 
Eine verbindliche Anmeldung erfolgt über den jeweiligen Bezirksverband. 
 
 
Folgendes Programm ist vorgesehen: 
 
9.00 Uhr Ankommen 
 

10.00 Uhr  Begrüßung  
Wolfgang Schindele, Landesgeschäftsführer 

 

 Grußworte 
 Markus Braun, Bürgermeister der Stadt Fürth 
 

 Karin Hirschbeck, Vorsitzende des AWO Kreisverbandes Fürth-Stadt 
 

 Hauptvortrag zum 100jährigen Jubiläum der AWO und ihrer Werte 
Prof. Dr. Dr. h.c. Andreas Kruse (Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg) 

 

Impulsvorträge  
Prof. Dr. Thomas Beyer, Landesvorsitzender 

 

 Anna Pfeiffer, Mitglied des Präsidiums des AWO Bundesverbandes 
 

 Mittagspause 
 

 Fachforen  
 

 Markt der guten Beispiele 
 

 Offenes Gespräch 
 Brigitte Protschka, stv. Landesvorsitzende zum Thema „Gleichstellung“ 
  

Kathrin Sonnenholzner, stv. Landesvorsitzende zum Thema „Gesundheit und Pflege“ 
 

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung 



Namens- und Adressänderungen bitte an den AWO Bezirksverband Unterfranken e.V., Natalia Schröder,  
Telefon 0931 29938-270, oder per E-Mail an natalia.schroeder@awo-unterfranken.de
Umzug, neue Kontonummer, Heirat? - Teilen Sie uns Änderungen Ihrer persönlichen Daten ab sofort auch online mit: 
www.awo-unterfranken.de/mitmachen/mitgliedschaft/mitgliedsdaten-aendern
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